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i auf ihre n f. von allen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in Staatsauwälte confisciren kann, wie dies jetzt nicht ſtattfinden können und nicht ſtattgefunden.
ratur, ber Expedition entgegen genommen.
rPtenhſhſin „„Anſerake finden bei der graßen Juſlage des
un Von n Flatkes die zweckentſprechendſte Perbreitung.

d Andt u
n Jene e Vom verlaſſenen Bruderſtamm.
liner In Oeſterreich herrſcht gegenwärtig die Czecho
e n hatie, gemildert vurch polniſche Geſchäftspolittt,
nen ihn d erſchwert durch das Syſtem Taaffe, den Ausgleichs
n der Vafen h Jeſttitissòmus. Das erkennt man ſo recht beim
e l Wandel der Dinge, der ſich in jüngſter Zeit in wegen der ägyptiſchen Finanzen wird in diplo-ſauf das Entſchiedenſte zurückzuweiſen.

en Kulturerde n
ter Herrſchaft du

e Art, wie die Landtagswablenſein Budget für Aegypten für ein Jahr Ungarns und Rußlands ein Memorandum be
trahte wenn durch die Regierungsorgane gefälſcht wurden, kann nach einer anderen Verſton für zwei Jahre, guſereſs des ſerbiſh- ba gariſchenbeniltere
e nur übertroffen werden durch die dem Reichsraths d hkeit
d h b Fräſidenten Smolka abgelauſchte Maxime des neuen Decung der dringendſten Bedürfniſſe der ägyp In Portugal iſt dem Parlament von der

für hre n
Die en

hließenden dine

n p hintertreiben ſucht. Und doch weiß Jedermann ſür ein oder zwei Jahre zu greifen verſucht, die Dienſtpflichtbezweckt. Die portugieſtſche Regierung
n Lande, daß das Kunſtſiück dieſer Wahl nurſeine geitweilige Abänderung des aägyptiſchen Liqui macht in neueſter Zeit große Anſtrengungen
un wen dürch freieften Gebrauch des Volteſchlagens ge dationsgeſeßes in ſich ſchließen ſoll, wird einge Frankreich für die Anerkennung der von ihm be
mſaſen ind r lingen konnte. Die Landtagsſeſſion läuft unter ſtanden, daß eine Verſtändigung über die dauernde anſpruchten Souveränetät über den Unteren

e Regelung der ägyptiſchen Finanzen unter Herab Kongo zu gewinnen. Eine Annäherung beider
Schon Die mähriſchen Czechen waren die erſten unter ſetzung der Zinſen gegenwärtig nicht zu erreichen Staaten ſoll auch bereits in dieſer Frage ſtattge
Sia ihren Stammesgenoſſen, welche die Paſſivitäts iſt. Es iſt den engliſchen Unterhändlern nichtffunden haben. Deutſcherſeits behält man
d dir olitik aufgaben und wieder in den Reichsrath gelungen, die Anſicht zu widerlegen, daß vie den Kongo aber ebenfalls feſt im Auge. Jm
S anmen, als die Anzeichen von einer Drehung des Zinsreduktion lediglich zum Vortheil Englands Anſchluß an eine e Nee m en

Windes in den oberen Regionen ſich einſtellten. ſgereichen würde. Kommt auch jene proviſoriſcheſ Kreuzztg. Neuerdings iſt von deutſcher

fern ſein!

Politiſche Ueberſicht daher den ihr nach dieſer Richtung gemachten

e

to Erſt als dieſe Wetterprognoſe zweifellos geworden, Vereinbarung, die noch keineswegs geſichert iſt, Seite an die Assoeiation internationale du Congo
wehhrere Jahre darauf, folgten ihnen die czechiſchenſnicht zu Stande, ſo iſt der vollſtändige Zuſammen, die Frage gerichtet worden, ob ſie wohl geneigt

W Declaranten. Im Intereſſe der Feudalherren und bruch der Konferenz, der ſich durch eine Ver wäre, unter günſtigen Bedingungen deutſchen
es extremen Clerus lagerten ſie außerhalb desſtagung auf unbeſtimmte Zeit bekunden würde,

120 an Parlamentringes und ſind, von denſelben Gewalten zu erwarten. des Kongo niederlaſſen wollen, Land zu überlaſſen.
en leitet, dann in denſelben eingezogen. Hier Die „Karlsruher Zeitung bringt folgende Die Aſſociation hat ſofort darauf geantwortet,
Salon nmten ſie einmüthig, die liberalthuenden Jung Erklärung Die „Nord deutſche Allge ihr Gebiet wäre Jedermann offen, und gern
rn u echen nicht ausgenommen, für die Verkümme meine Zeitung“ hat anläßlich der Aufnahme würde ſie mit deutſchen Handelsfirmen und Land

ung des Volksunterrichts durch Herabſetzung der eines Auſſates der „Badiſchen Korreſpondeng inſwirthen unterhandeln, die fähig wären, ernſtliche
Shülzeit. So wurden ſie zu Carrikaturen derſdie „Karlsruher Jeltung“ gegen die letztere zwei Unternehmungen in Weſtafrika einzurichten

87 ationalen Großmannsſucht, die von einem unſerer Artikel polemiſchen Inhalts veröffentlicht und Außerdem hat Kapitän Hauſſens, Chef der Station
4 wodernen Kultur entſprechenden Nationalitätsbe dabei wiederholt politiſche Argumente daran ge Bolobo, u. A. berichtet, daß das Land in der

wußtſein weit entfernt iſt. knüpft, indem ſie die „Karlsruher Zeitung“ als Umgebung der Station Anpflanzungen jeder
V. „Regierungsorgan“, „offiziöſes Organ der badiſchen Natur geſtattet.“

Regierung“ u. ſ. w. bezeichnete. Jnſofern die e

Händlern und Pflanzern, die ſich an den Ufern

Das Cabinet Taaffe, welches bisher nur von
Gnaden der Czechen, Polen und Clerikalen exiſtirte,106 Rena

a ennacht noch einmal einen verzweifelten Anlauf, groß herzogliche Regierung hierdurch zwarum die ſehen Mittelpartei, die Partei der indirekt, aber in erkennbarer Weiſe als Zielpunkt Deutſchland
erkauß „ationalen und politiſchen Eunuchen, zu erringen. jener Polemik genommen wird, ſieht ſich dieſelbe (Hofnachrichten.) Aus Gaſtein,

Der Großgrundbeſitz war der Haupthebel dieſer zu der Erklärung veranlaßt, daß die Angriffe Freitag 25. Juli, nachmittags, wird berichtet
Ueuen Experimente, welche in Mähren wie ſeiner der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſowohl Der Kaiſer machte nach dem heutigen Bade

vo Lit in Böhmen durch Hilfe verfaſſungstreuerſin ihren Vorausſetzungen wie in ihren Schluß trotz des regneriſchen Wetters eine Promenade
tod Führer (hier Carlos Auersperg, dort Hr. v. Chlufolgerungen jedes Grundes entbehren. Die Auf und ſtattete heute Nachmittag der Fürſtin Hohen

wen wegkh gelungen, in Niederöſterreich mißlungen nahme des fraglichen Artikels in die „Karlsr. lohe einen Beſuch ab. Zur Tafel ſind heute keine
d. Jn Böhmen hat ein gewandter und ge Ztg.“ iſt ohne Wiſſen und Wollen der großh. Einladungen ergangen Bei dem geſtrigen Aus

wWiſenloſer Streber, der Landwirthſchaftslehrer Regierung erfolgt. Die letztere mißbilligt den flug nach Böckſtein nahm der Kaiſer auch am
Schneider, welcher an ſeinen deutſchen Stammes darin gegen den adeligen Großgrundbeſis alſo Kegelſchieben Theil, die Rückkehr von Böckſtein
hoſſen zum Renegaten geworden, eine ähnliche gegen einen ganzen Stand erhobenen beleidigenden erfolgte erſt abends 7 Uhr. S Den durch das

ſo ans n Agitation jetzt aufgenommen. Aber der Erfolg Vorwurf ſelbſtſüchtiger Vortheilsbeſtrebungen. Sie jüngſte Hagelwetter beſchädigten Einwohnern des
r i i wnkt ihm nicht; es bleibt vergebenes Bemühen, würde überdies lebhaft beklagen, wenn grade in Gaſteiner Thales hat der Kaiſer eine Unterſtützung
n z Reihen der tapfer ihre Rechte und ihre Natio dem Augenblicke Mißklang in unſer politiſches von 1000 Mk. zugehen laſſen.n halität vertheidigenden Deutſchböhmen zu ſpalten. Leben getragen würde, da der eben geſchloſſene (Das Befinden des Reichskanzlers)

grll R unſere nationalen Blutsverwandten in Oeſter Landtag die Hoffnungen auf ein erſohnliches i nach hier eingetroffenen Nachrichten aus

d reich welchen wir nur mit unſerer Sympathie Zuſammenwirken aller gemäßigten Parteien auf Friedrichsruh gegenwärtig ein ſo günſtiges, wie
n biſpringen können, ſie zeigen ſich den ſchweren ſachlichem Boden in erfreulichſtem Maße der Er ſeit Jahren nicht. Der Fürſt hat daher auch



im Einverſtändniß mit ſeinem Leibarzte die Ab-
ſicht, in dieſem Sommer ein Heilbad aufzuſuchen,
aufgegeben.

Die Betheiligung der freiſinnigen
Partei an den Plenarverhandlüngen
des Reichstags im Jahre 1884.) Jn
der letzten Reichstagsſeſiton haben 45 Plenar-
ſitzungen ſtattgefunden. Die Sitzungsberichte
füllen 1469 Quartſeiten oder über 146 Bogen
aus. Das jetzt erſchienene Sprechregiſter weiſt
nach, wie oft und worüber die einzelnen Abge
ordneten das Wort ergriffen haben. Es haben
danach aus der freiſinnigen Partei ſich 43 Ab-
georbnete an den Debatten betheiligt. Von dieſen
haben mindeſtens fünfmal das Wort ergriffen die
Abgg. Dr. Bamberger, 15mal, Dr. Barth
18, Dr. Baumbach 15, Dr. Dohrn 8,
Eberty 17, Eyſoldt 6, Dr. Gutfleiſch 7,
Dr. Hänel 9, Dr. Hirſch 26, Dr. Kapp
10, Dr. Karſten 14, Lipke 10, Löwe 12,
Dri Meyer (Halle) 11, Dr. Möllkler 6,
Munkelſs, Richter (Hagen) 110 (tierunter
36 mal zur Geſchäftsordnung 2cc), Rickert 19,
Schrader 13, Wölfel 14 mal. Von Mit
gliedern anderer Parteien haben ſich am meiſten
an den Debatten betheiligt die Abgg. Dr. Windt
horſt 87 mal, Freiherr v. MaltzahnGültz 38,
Freiherr v. Hertling 32, v. Köller 26, Freiherr
v Minnigerode 26, der Sozialdemokrat Kayſer
24 der nationalliberale Dr. Buhl 20 mal.
Fürſt Bismarck griff 21 mal in die Debatte ein.

Das StaatsMiniſterium) trat am
Donnerstag Nachmittag 1 Uhr zu einer Sitzung
zuſammen Dem Vernehmen verſchiedener Blätter
Hhach handelte es ſich in der Berathung um die
Frage welche weiteren Vorbeugungs Maßregeln
gegen die Einſchleppung der Choleragefahr zu
treffen ſeinen

(Die Berufung des Staatsraths)
zu ſeiner erſten Seſſion, in der neben der Kon
ſtituirung auch die Vertheilung mehrerer wichtiger
geſetzgeberiſcher Angelegenheiten in die Abtheilungen
und der Beginn der Thätigkeit der letzteren er
folgen ſoll iſt nunmehr beſtimmt auf den Monat
Oktober feſtgeſetzt worden.

Eine ſenſationelle Mittheilung
über ein geplantes Attentat) entnimmt
die „Poſt“ den fortſchrittlichen Potsdamer Nach
richten.“ Danach beſchied der Kronprinz am
Dienſtag Abend den Commandeur des Lehr
infanteriebataillons zu ſich. Bald darauf wurde
auch der Adjutant des Bataillons nach dem
Palais befohlen, und als beide Offiziere wieder
zurückkamen wurden die Außenpoſten, die ſich
rings um das Neue Palais herumziehen, näher
herangezogen und mit den inneren Poſten ver
einigt Außerdem wurden noch andere Mann-
ſchaften aufgeboten, welche die Poſtenkette ver
ſtärken mußten. Ferner erhielten faſt ſämmtliche
Schutzleute Potsdams Ordre, ſich nach dem Neuen
Palais zu begeben. Die Gründe zu dieſen außer
gewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln dürften in Mit
theilungen zu ſuchen ſein, denen zufolge ein
Dynamit Attentat auf das Neue Palais reſp
auf den Kronprinzen geplant war. Am Mitt
woch Vormittag erfolgte die Abreiſe des Kron
prinzen nach England infolgedeſſen auch unter
außergewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln. Ein
Dementi vieſer auffälligen Nachricht iſt, wie die
„Poſt“ bemerkt, bisher nicht erfolgt.

(ArmeeStaämmliſte.) Die auf Aller
höchſten Befehl aufzuſtellende „Stammliſte“ der
Armee ſoll eine kurz gefaßte Geſchichte der ein
zelnen Regimenter bezw. Truppentheile enthalten
wie eine ſolche ſchon vor 105 Jahren, damals
unter dem Titel „Zuſtand der königlich preußiſchen
Armee im Jahre 1779, und kurz gefaßte Ge
ſchichte dieſes Heeres von ſeiner Stifung an bis
auf die jetzigen Zeiten“ erſchienen iſt. Die
Armee zählte zu jener Zeit nur 1 Feldmarſchall

heute deren 6
(Aus dem Reichsland,) 24. Juli,

wird geſchrieben Jn der letzten Zeit ſind ver
ſchiedene Anzeichen hervorgetreten, welche auf ein
An wachſen und entſchiedenes Hervor-
treten der deutſch feindlichen Strö
muüngen im Lande hindeuten. Bei dem vor
igen Wochen in Weißenburg zuſammengezogen

geweſenen Landwehrbataillon, deſſen Mannſchaften
aus Einheimiſchen beſtanden, hat ſich bei der Ent
laſſung eine gewiſſe Renitenz bemerklich gemacht.
Es tritt ein Geiſt des Widerſpruchs gegen An
ordnungen der Behörden thätlich hervor, der unter
Umſtänden höchſt bedenklich werden kann. Sodann
haben ſich am Tage des franzöſiſchen Nationlfeſtes
in verſchiedenen Orten Demonſtrationen ereignet,
welche der Revancheidee und der baldigen Wieder
vereinigung mit Frankreich öffentlich Ausdruck
gaben. Verſchiedentlich wurde die franzöſiſche
Flage aufgehißt. Jn Thann, einer Stadt mit
gang beſonders deutſchfeindlichen Elementen, er
kühnte man ſich ſogar, das dort abgehaltene Krieger
feſt zu verhöhnen. Alle dieſe Symptome ſtehen
unzweiſelhaft in enger Beziehung zu dem Revanche
cultus welcher in Frankreich getrieben wird.
Wenn die deutſche Regierung nicht auf Unter
drückung deſſelben bei der franzöſtſchen Regierung
beſteht werden wir keine Ruhe im Lande be
kommen. Denn die Einführung eines ſtrengeren
Regiments in ElſaßLothringen würde wenig helfen,
wenn im Lande fortwährend der Gedanke an die
baldige Wiedervereinigung mit Frankreich wach
gehalten wird.

Provinz und Rmgegend.
Jn den Tagen vom 27. bis 29. d. M.

wird der Hauptverein der Bienenzüchter
der Provinz Sachſen, der thüringiſchen Staaten
und des Herzogthums Anhalt c. in Halber
ſtadt eine Ausſtellung bienenwirthſchaftlicher
Gegenſtände, deren eine überaus große Zahl ein
gelaufen iſt, daß die Ausſtellung eine reich
haltige und den zeitgemäßen Anforderungen ent
ſprechende werden wird veranſtalten Und bie
Generalverſammlung abhalten.

Paſtor Dohelin, erſter Prediger an der
St. Katharinenkirche in Magdeburg, der am 31.
Oktober v. J. in unſerer Stadtkirche eine ſo höchſt
erbauliche Guſtav Adolphs Feſtpredigt hielt, ift
dem Vernehmen nach an Stelle des verſtorbenen
Rothmaler zum erſten Domprediger in Naum-
burg ernannt worden.

In Deſſau ertränkte ſich ein 10fähriges
Mädchen wegen Unterſchlagung eines Pfennigs.
Dieſelbe war zum Kaufmann geſchickt, um für
3 Pfennige Soda zu holen. Sie kaufte indeſſen
nur für 2 Pfennige und behielt 1 Pfennig für
ſich. Die Furcht vor Strafe hat das Kind in
den Tod getrieben

Die Frau eines Arbeiters in Zwötzen bei
Gera hatte zum Wäſcherollen ihr 3fähriges Kind
mitgenommen, das unbemerkt an diejenige Wand
getreten war, welche die Rolle beim Zurückgehen
faſt berührt. Dabei wurde der Kopf des Kindes
vollſtändig zerſchmettert.

Auf einem Reviergange am Dienſtag dieſer
Woche im Wiernigeroder Neuſtädter Sau-
Revier erblickte der ſtädtiſche Förſter Pape
plötzlich ein flüchtiges Reh, verfolgt von zwei
Wildkatzen. Auf einen Schuß fielen beide,
vie alte ſofort todt, die junge noch lebend, wurde
durch einen Kolbenſchlag getödtet

Da der wegen ſeiner ſchönen gelben en
überall verbreitete Goldregen ſeine Schoten
jetzt entwickelt hat, ſo möge daran erinnert ſein,
daß dieſelben giftig ſind. Veranlaſſung dazu
bietet der in dieſen Tagen in Aſchersleben
vorgekommene Fall, daß die 5jährige Tochter des
Arbeiters Friedrich Schoten des Goldregens ge
geſſen hat, und trotz ärztlicher Hülfe geſtorben iſt.

Der Volksbildungsverein in Heiligenſtadt
hat vor einigen Tagen durch den Kreisphyſtkus
eine mit vielen Unterſchriften aus allen Kreiſen
der Bürgerſchaft verſehene Petition an die
Bezirksregierung zu Erfurt „um Erlaß eines
Verbotes des dort von den Metzgern noch ge
übten unappetitlichen Aufblaſens des Fleiſches“
abgeſandt.

Achtes deutſches Bundesſchützenfeſt
zu Leipzig.

„Nichts Neues vom Schützenfeſtplatz“ ſo heißt
es heute, da das Bild der bisherigen Thätigkeit
ſich nicht verändert hat. Die Schützen liegen von
fruüh bis in den Abend hinein ihrer Thätigkeit

ob und ringen um die verlockenden Preiſe. All,

und die gewohnte Berufsthätigkeit wieder aufge
nommen haben. Dagegen geht es jeht an den
Meiſter- und Feſtſcheiben heiß her, da der ent
ſcheidende Tag zur Erlangung der koſtbaren Preiſe
immer näher heranrückt.

ſchießen, der am letzten Sonntage zur Aueführung
gelangte, ſind am gleichen Tage eine große An
zahl photographiſcher, zum Theil Moment
Aufnahmen von verſchiedenen photographiſchen

gemacht worden. Dieſelben ſind in der Kunſt
handlung von Hermann Vogel in der Goethe
ſtraße ſoeben zur Anſchauung und zum Verkauf
gebracht worden. Es ſind vor ällen einzelne
Gruppen und Wagen, wie „Flora“, „Germania
„Lipſta““ c. die ſowohl in den verſchiedenen
Straßen als auch auf dem Feſtplatze ſixirt wurden
und großes Intereſſe in allen Kreiſen erwwecken
werden.

Am letzten Mittwoch war der Beſuch des
Feſtplatzes ein ſo maſſenhaſter, daß man ihn
mit der Frequenz am letzten Sonntag wohl in
eine Linie ſtellen kann. Als Beweis der enormen
Frequenz können wir anführen, daß die Reſtaurant
am Mittwoch den ſtärkſten Konſum, der bieher
ſtattfand, erzielt haben bei Sedlmayr ſind allein
an dieſem einen Tage 174 Hektoliter Bier ver
zapft worden. Auch das Käauflſche Café am
Scheibenholz iſt in gewaltigem Maße freguentirt
worden was am beſten die Thatſache bekundet
daß am Mittwoch in dieſem reizend gelegenen
Etabliſſement zwei Centner Kaffee verbraucht

worden ſind. n
Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 27. Juli 1884
Geſtern, alſo zwei Tage nach ihrem Niedergang

wurden Uns aus einem innerhalb der Stadt be
belegenen Garten mehrere Klumpen Hagel
körner gezeigt, die unter Epheuranken gelegen
hatten und ſich noch als compacte Maſſe präſentirten
Die inzwiſchen eingelaufenen weiteren Berichte

gleicher Zeit verheerend über unſern Kreis zogen

und Benkendorf haben furchtbar gelitten,

Fenſterſcheiben zertrümmert worden.
Laufe des geſtrigen Tages hatten die hleſtgen
Hagelverſicherungs Agenten noch vollauf zu thun,
um die Anmeldungen der Geſchädigten auſſu
nehmen. Um das Maß voll zu machen droſt
jetzt, nachdem faſt täglich Regen niedergegangen

der Auswuchs

werthig eingebracht werden kann.

s!“ wiederholt und iſt der Beſuch dieſer Poſt
wirklich zu empfehlen. Am Nachmittag geht für t

Kinder „Der Rattenfänger von Hameln

neueſte aller Poſſen: „Der Bettelſtudent von
Berlin“, welcher überall großen Erfolg errang
zur Aufführung. In Altenburg wurde dieſt

mählich lichten ſich auch die Reihen der fremden
Schützen, welche der Feſtſtadt den Rücken gekehrt

Von dem großartigen Feſt zuge zum Bundes

Ateliers in kleinem Cabinet und Folio-Fotmnat

über das Unwetter am Donnerstage laſſen
kennen, daß nicht ein, ſondern zwei Gewitter zu

denn auch die Fluren Holleben, Beuchliß

außerdem ſind in dieſen Dörfern wohl an 2000 m
Auch im n

des Getreides wieder in
erſchreckender Weiſe. Einige Wochen beſtändiges r
Wetter ſind daher unſern Landwirthen augen h
blicklich das dringendſte Bedürfniß, damit das
was der Hagel zurückließ, wenigſtens noch volle

Heute Sonntag wird im Tivoli Theater die
am Freitag beifällig aufgenommene „Schütenn

in Seene und am Montag kommt endlich die
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Stück von der hieſtgen Direction vor Kutzen di
viermal gegeben, was wohl die Zugkraft dieſer d i

Novität zur Genüge beweiſt h n

Dheater- u PerſAm Freitag gelangte zum Benefiz für Fräulein 27 n Abend

die Geſangspoſe „Schützenlies! zur Aufführunnen h in J
Stück iſt unzweiſelhaft eins der beſſeren ſeiner Art und n G
es weiß die Heiterkeit des Publikums zu m en e de ne
rege zu erhalten, ohne zu allerlei bedenklichen Situ ſugt e Weſche
und mehr oder minder pikanten Scherzen ſein 5 ſein Aſuin
zu nehmen. Die Handlung mag vielleicht zu ein 9 ſt
aber ſie iſt fur weder zuſammenhangelos r was Meter
einer Fülle von Unmöglichkeiten durchwoben Schonhet in 9
die Muſik vetrifft, ſo läßt ſich ihr eine gewiſe Zelle a de deg
oder doch Gefälligreit nicht abſprechen. Die e aus



war mit der Benefiziantin Fräulein Mery beſetzt
elche ſowohl durch ihr Spiel wie dur

9 elix Krauſe“ gab, das getreue Abbild eines redene m unverfrorenen Geſchäftsreiſenden, der nie in
n Feſt nen kommt und wie die Katze immer auf die

zuge in eine fallt Von den übrigen Darſtellern und Darſtellerinnen
onnkäſe nennen wir nur die Herren Kuhn („Stutzenfranzl

hen äge Ah Shäfer („Doctor Werner“) und Voigt („Doctor März“)
her ſind m die Damen Kramer („Lieſe Staudigl“), Klehn
iſhid n Hedwig“) und Corbach („Frau Murmel“), welche fich
un en pſehge Urch wackere, theilweiſe ſogar recht tüchtige Leiſtungen
Kabinet und h anszeichneten. Auch unſere Kapelle dürfen wir nicht ver
ſelben ſind h ſſen, da ſte, Dank der hörbar energiſchen Handhabungn Vogel t Taktſtockes von Seiten ihres jungen Dirigenten, nicht

in wen zum Gelingen des Ganzen und zur Beluſtigung
hauung ind ne hublitums beitrug.

ſind vor n
wie hin n Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg

vohl in du Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
dein Fehlieſ chts ſtand am 24. d. M. der Buchdruckerei-
in allen huſ her Auguſt Woldemar Hellig aus Lauch

ſadt, der verſuchten Erprefſung angeklagt. Der
h. wat du d handwirth Bolze aus Niedercloblkau war am 16
mafſenhaſt n April d. J. vom Schöffengericht zu Lauchſtädt
lehten Sohn ren vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung eines

Als Adel Knechtes mit 10 Mk. Geldbutze ev. einen Tag
führen di h haft beſtraft worden. Hellig überſandte nun an
ärkſten Könſſthemſelben Tage durch den Schuhmachermeiſter
z bei Sehlnan ſ. dahn dem Bolze einen Brief, worin er ſich erbot,

e 174 Hekolihdie Veröffentlichung dieſes Strafurtheils in dem
das Käuſſhh on ihm herausgegebenen Blaite gegen eine Ent

ewaltigem Nah ſhädigung von 30 Mk. die dem Ueberbringer
ten de That s Briefes ſofort auszuhändigen ſeien, zu unter
g. Meſtn h hen andernfalls werbe die Veröffentlichung der
Centner Kaft M handlüng erfolgen. Hierin lag der Verſuch

t Erpreſſung im Sinne der 88. 253. 43. des
Enafgeſetbbuches. Hellig erhielt wegen dieſes
Peagehens 14 Tage Gefängniß.

achrichten Der Stationsvorſteher 2. Klaſſe Fromm-
den 27. Jod iſt von Kötſchau nach Trebbin und der

Tigenahlhun tationsvorſteher Bonkiewiez von Trebbin nach
e n ötſchau verſeht worden.

m innaſhn e Der Kaufmann J. G. Stammer aus
ehrete n (hafſtädt hat auf Standſcheibe Nr. 8 mit
unter n im rothen Kreuz bei dem Bundesſchießen in
compate An ipſig den erſten Preis errungen. „Ganz Schaf

(auferen n t ſo ſchließt der Bericht in den Lauchſtaädtet
an Oonfet Nachrichten blickt mit Stolz auf ſeinem Mit

ſondern u ger
deuber unſen e Mücheln, 25 Juli. Geſtern Nachmittag
n Hollehen ein Gewitter mit Hagel, zwei Stunden
haben fuhr Mücheln anfangend, in einer Breite von ca.

ſen Dörfern W er halben Meile über unſere Fluren und im
nwert wert Welſelthal entlang bis über Merſeburg hinaus.
Tages hat. Die Ernte iſt durch das Unwetter zum Theil ver
enten noch h Nhtet. Jm Geiſelthal iſt der auf den Feldern

der Ge(hil Noerichtete Schaden noch viel größer als weſtlich
Raß voll n Mücheln. Auch das Obſt hat bedeutend ge
ich An ten. Geht man an einem Baum vorüber, ſo
des Geteh e ſich in den Herbſt verſetzt ſo zahlreich liegen

Weh Blätter am Boden. Der größte Theil der
unſern nd hagelten Felder iſt verſichert, indeß haben viele

die Aſſecuranz zu ſparen, um damit den
am wagen Schaden zu decken.

wird in in

iſt der

Nun al

beamten beſtehende Expedition aus urüſten und
nach Toulon und Marſeille zu entſenden, damit
dieſe an Ott und Stelle die Krankheit und ins
beſondere die dort angewendeten Sicherheitsvor
kehrungen ſtudire. Die Expedition wird erſt nach
Berlin gehen, um mit Dr. Koch zu Lonferiren,
und dann nach Frankreich reiſen.

Jn der am 22. d. abgehaltenen Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung zu Frankfurt a M

wurden dem Armenamt 25000 Mk. und der
Baudeputation 56 000 Mk. zur Anordnung von
Maßregeln gegen die Cholera Gefahr bewilligt.

Die italieniſche Regierung hat jetzt auch
eine fünftägige Quarantäne an der tiroler
Grenze angeordnet.

Vermiſchtes.
Zu den Weichſel Ueberſchwemmungen.)

Es ſtellt ſich mehr und mehr heraus, daß die Weichſel
und NogatNiederungen der Provinz Weſtpreußen durch
das diesjährige Sommerhochwaſſer in einer Weiſe heim
geſucht worden ſind, wie es ſeit Menſchengedenken nicht
der Fall war. Abgeſehen von Deich- und Schleuſen
brüchen iſt die geſammte Ernte in dieſen Gegenden voll
ſtändig vernichtet und der dadurch herbeigeführte Schaden
beläuft ſich auf 3 bis 4 Millivnen Mk. Zur Linderung
der Noth haben ſich in allen betheiligten Kreiſen Hilfs
vereine gebildet was ſie zu leiſten vermbgen, iſt jedoch
bei dem Umfange des Schadens unzureichend Deshalb
wurde in einer aus allen Theilen der Provinz zahlreich
beſchickten Verſammlung ein Comité gewählt, um den ſo
oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner des
Vaterlandes anzurufen.

(Der beſte deutſche Schütze) Konſtantin de
Leuw, ein Sohn des jüngſt verſtorbenen Augenarztes
gleichen Namens in Düſſelddrf, hat in Gotha beim erſten
deutſchen Bundesſchießen 1861 aus freier Hand mit 302
Schüſſen 151 mal ſchwarz geſchoſſen und iſt vom Herzog
Ernft als der beſte deutſche Schütze proklamirt worden
Er hat außer 120 verſchiedenen Geldpreiſen folgende
Ehrenpreiſe erhalten: I. einen ſilbernen Humpen, gefüllt
mit 50 neuen Doppelthalern aus Frankfurt a. M.; 2
eine Büchſe von der Schützencompagnie in Zelle (damas
eirt); 3. eine Büchsflinte von Piſtor in Schmalkalden;
4. einen ſilbervergoldeten Pokal, von der Darmſtädter
Schützengeſellſchaft; 5. einen Kryſtallpokal mit ſilbernem
Deckel, worauf die Statuette des hl. Hubertus, von der
Schützencompagnie Nordhauſen; 6. einen ſilbernen Pokal
vom Turnverein Gotha 7. zwei große gemalte Porzellan
vaſen, von der Stadt Zwickau; 8. einen Pokal vom Fürſten

Kaſſeler Turngemeinde. Konſtantin de Leuw iſt zum
Schützenfeſt in Leipzig anweſend und hat ſich dort rege
am Schießen betheiligt

Eine ergötzliche Geſchichte) erzählt der
römiſche „Fanfulla.“ Dieſelbe datirt aus dem deutſch
franzöſiſchen Kriege von 1870--71. Fürſt Bismarck habe
danach vom Kaiſer den Auftrag gehabt einen Soldaten,
der ſich in heldenmüthigſter Weiſe vor dem Feinde aus
gezeichnet, das eiſerne Kreitz Kl. zu überreichen. Hier
bei habe er den Soldaten gefragt, ob er auch lieber, wenn
er ſich in ſchlechten Vermögensverhältniſſen befinde, anſtatt
des Kreuzes ein Geſchenk von hundert Thalern nehme.

gefragt und die Antwort erhalten, daß daſſelbe abgeſehen
von der ehrenvollen Auszeichnung etwa drei Thaler werth
ſei. „Dann geben Sie mir 97 Thaler und das Kreuz
ſagte der Soldat. Fürſt Bismarck ſoll, überraſcht von
dem Scharfſinn und der Schlauheit des Mannes, unter
Lachen ihm beides gegeben und dieſen Vorfall ſpäter dem
Kaiſer erzählt haben.

(Auch ein Heirathsgeſuch) Ein öſterreichiſches
Provinzialblatt brachte kürzlich folgendes Jnſerat: „Eine
Wittwe, die noch im Beſiße der vollſtändigen Garderobe
ihres ſeligen Gatten iſt, wäre geneigt, wenn ſich ein
paſſender Herr fände, wieder in den Eheſtand zu treten.

Lotterte. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 25. Juli angefangenen Ziehung der 4.

Klaſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen
folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern

15000 Mk. auf Nr. 55584 72024.
6000 Mk. auf Nr. 21186 61087.
3000 Mk. auf Nr. 220 1152 5606 8775 13842 13988

21275 21814 22734 23047 26412 27223 27417 30727
31619 35160 39428 43293 44129 50159 53712 54011Her w G

n n m Die Cholera
en M Am Donyerstag ſtarben von Vormittag 10 Uhr
wohl ded abends in Toulon 4, in Marſeille 16,

beweſ n 7 Perſonen an der Cholera Von
Krwerstag Abend bis Freitag früh ſtarben in

atte dulon 15, in Marſeille 17 Perſonen an
gin u r Cholera. Eine dem Marine Miniſterium zu

eulte en Wangene Depeſche meldet, daß in Toulon eine
n e en des Geſundheitszuſtandes ein

ehe ten i.e Wiener Rettungsgeſellſchaft hat infolge
n nn n v Antrages des Oberſtabsarztes Mundy be
t er Noſen, eine aus 2 Aerzten und 3 Sanitäts
ſuchten n h

ihren

55129 55202 57204 59998 63901 63955 64590 65944
68165 71300 72742 76383 78807 79204 83483 84156
84263 86361 89389 91880 94545.

Börſen- Wochenbericht des Bankhauſes

Beer, Polke Co.
Berlin W. Friedrichſtr. 185. 25. Juli 1884.

Eine hochſommerliche Geſchäftsſtille war auch in der
vergangenen Woche vorherrſchend; die Cholera Furcht
vermochte zwar auf die Börſe nicht mehr einzuwirken,
indeſſen ſind auch andererſeits keinerlei Momente vor
handen, welche die Tendenz und die Lebhaftigkeit des
Verkehrs zu beeinfluſſen im Stande wären; es herrſchte
auf allen Markt Gebieten eine vollſtändige Lethargie.

Der Geldmarkt bekundet nach wie vor eine außer
ordentliche Flüſſigkeit, der Satz für UltimoGeld ſtellte

ſich auf durchſchnittlich 3

von Thurn und Taxis; 9. einen Jagdtrinkbecher von der

Die Courſe der tonangebenden SpeculationsPapiers
haben keine bemerkenswerthen Veränderungen aufzuweiſen

Die Tendenz des Reuten Marktes iſt als fe
zu bezeichnen beſondere Beachtung fanden Italiener un
Rüſſiſche Werthe

Der Eiſenbahn Aktien Markt bleibt gänzlich
vernachläſſtgt, von ausländiſchen Bahnen waren
ElbethalAktien und Galizier ſtark angeboten bei rücke
gängigen Courſen

Für Montan Werthes machte ſich eine etwas
freundlichere Stimmung geltend, während die übrigen
Induſtrie Papiere völlig vernachläſſigt blieben.

Die Coupons der ruſſ.engl. Pfd. Sterl.Anl, ſowie
der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, lWſen
wir ſchon jetzt init Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

BörſenVerichte.Halle, 26. Juli 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 177— 182 Mk.
beſſere bis 185 Mk., feinſter märkiſcher bis 190 Mark
Roggen 1000 Ko., 159—165 Mk. Gerſte 1000 Ko,,
Lande Mk. feine Chevalier- bis MariFuttergerſte Mt. Gerſtenmalz 100 Kile, 2980
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, bis 71.„ Mk. Kümmel
100 Kilo, trocken, 50-52 Mk hochfeiner etwas höher be
zahlt. Oelſagaten 1009 Kilo, 2395—245. Mk. Stärke
100 Ko, 57, Mk Spiritus, 10000 Liter -Proz, loco
feſt, Kartoffel 51 Mk., Rüben- o. A. Rüböl 100
Ko, 54,75 Mk. Svlarbl 160Ko, 0,825/300 M
Maälzkeime 100 Ko, dunkle 95 Mk, helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko 12,60 2,25 Mk. Weizenſchale M.
Weizengrieskleie Mk. DOelkuchen 100 Ko.
freide Mk. hieſige Mk.Halle 26 Juli. Langes Roggenſtroh von
27—30 Mk. per Te200 Pfund. Mäaſchinenſtroh von
18—20 Mk. per 1900 Pfund Hieſiges Heu von 4 09
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,50 4,00
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen.

Leipzig, 24. Jult 1884
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſton, Cour

tage e. Wei n pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 193 Mk. bez., fremder 170—203 Mk. nom. Unver.
Roggen pr. 1090 Ko netto loco hieſiger 160 168 Mk.
bez. fremder 152—163 Mk. beg Unver. Hafer
pr. 1000 Ko. netto locy hieſiger 160--168 Mk. bez,
euſſiſcher 152 k. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
loch amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u Br.
Raps pr. 1000 Ko. netto loco 235- 245 Mk. bz. Rüböl
pr. 100 Ko. netto loco 54,50 Mk. Br., pr. Juli Auguſt
54,50 Mk. Br. pr. Septbr. Octbr. 54,00 Mk. Br. Unver
Spiritus pr. 10000 Liter Proz. ohne Faß loco 5039
Mk. Gd. Feſt

Meteoroſogls ehe SBeation Kerseburg

25 n 26.7. Argen
3arometeratand 752,5 756ſherm. Gelsius 17 15Reaumur 1538,6 a 12
el. Fenchtigkeit 64,3 89a wölkung 2 4ln NW. N.Vind-Ftär re l 1 3Tr. winimal 90 Beaun

Gederschläga
Darauf habe der Soldat nach dem Werthe des Kreuzes

An zeigen.
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegete

über keine Verantwortung

man Merſeburg. m
Von meinem (früher Koch'ſchen) Grundſtück

beabſichtige die

Fabrikanlage,
f. jed. Betrieb paſſend, und die

Gärtnerei
z. verkaufen oder verpachten.

Reflectanten bitte um Offerten.

Franz Krimmling,
Clobigkauer Str. 5.

Weld-Verlkkaerf-
I Morgen Feld, Merſeburger Flur, am polniſchen

Wege, iſt zu verkaufen.
Große Sirtiſtrake Nr. 4.

Ein Logis zu 14 Thaler iſt zum J. October zu de

ziehen Sand Nr. 19.Cigarren Fabrik u. Handlung
von

Bruno Hoffmann,
kl. M tterſtraße 16.

nigl. PreutziſchTages e er en LotterieSächſiſchender Herzogl. Braunſchw.
Gewinnliſte der Gold u. Silberlotterie

des Kriegervereins zu Berlin.



Aufforderung.
Da unbekannt iſt, wer Erbe der zu Ammendorf ge

borenen, am 23. Juni zu Paſſendorf verſtorbenen Wittwe
Döhnatz. Chriſtiane geb. Hauck, geworden iſt, ſo werden
alle Diejenigen, welche in dem Nachſaß der Wittwe Döhnau
erbberechtigt zu ſein glauben, aufgefordert, ſich im Bureau
des Unterzeichneten: Halle a/S. Brüderſtraße 13
part., binnen vier Wochen zu melden.

Der Nachlasspfleger.
Voigt, Rechtsanwalkt.

Große Auction.
Zuittwoch d. 30. d. vorm. von 8 Ahr an,
Weſteigere ich im Auftrage des Herrn Verwalters der
Drahtwaarenfabrikant Rönneke ſchen Concursmaſſe
im hieſigen Ratbskellerſgale:

1 große Anzahl Vogelbauer, Flaſchen und Seidel
träger, Schlüſſel Und Handtuchhalter, verſchiedene
Drahtkörbe, Spielſachen Maulkörbe für Hunde, Pferde
und Rindvieh, Eierkocher, Schneeſchläger u. dergl. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Der vorausſichtlich am Mittwoch nicht beendet wer

dende Verkauf vorſtehender Drahtwaaren wird am Don

Rerstag, vorm von S Nbr an, fortgeſetzt.
Merſeburg, den 26. Juli 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Hausverkauf.
Ein ſchönes geräumiges Wohnhaus mit großem Garten,

ofraum, Scheune und Stallung, 29 Minuten von Merſe
urg, paſſend für jeden Profeſſioniſten, iſt für den feſten

Preis von 200 Thaler mit 500 Thaler Anzahlung ſofort
zu verkaufen.

Nähere Auskunft in Merſeburg, Preußerſtraße 18
1 tafelförmiges Klavier, 1 großer ovaler Tiſch, 1

Grude, I Infanterie Waffenrock ſind billig zu verkaufen

Neumarkt 64, 2 Treppen.
Zwei fette Schweine

ſtehen zum Verkauf

Kleine Sixtistrasse Nr. 18.
Die I Etage Neumarkt 74 iſt zu

vermiethen und J. Oetober zu beziehen.
Eine Wohnung aus 2 Wohn und 2 Schlaf-Stuben,

Küche, Speiſekammer und Zubehör iſt für 60 Thlr. zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Johannmisraße Nr. 6 iſt eine Wohnung von 3
Stuben Kammern, Küche verſchließbarem Entree und Zu
behör zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu beziehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehdr, iſt verſetzungshalber ſofort
ber 1. October billig zu vermiethen

Nenmarkt Nr. 64, 2 Treppen.
Zwei Schlafftellen vermiethen

Mälzerstrasse 8, I. Etage-
Ein Logis von 2 Skuben, Kammer und Küche mit

Zubehbr iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Clobigkauer Straße 3 b.Zwei Wohnungen von reſp. 5 Zimmern,

Küche 2c. werden in
einem Hauſe oder getrennt zum 1. October zu miethen
eſucht. Adreſſen unter N. I. in der Expedition dieſes
lattes erbeten.

Auf I Mühlengrundfück im Werthe von 45
bis 48 Tauſend Mark werden noch 6000 Mark
Hypothek geſucht. Offerten unter A. B. 99
un die Expedition d. Bl.

w.

f. werden auf ſichere Hypothek ſofort300 Mark geſucht. Wo ſagt die Expedition
dieſes Blattes.

Die Hof-Dngarwein-Grosshan

mit Möbeln ſind zu

Auſtrage bei

(Nr. 8808.)

Gegen Futtermangel
Nieſen-Futterrüben

anbaut. Dieſelben bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben ausgewachſen 1—-3 Fuß im
Umfang und ſind 5--10, ja bis 15 Pfund ſchwer. Ausſaat von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt
auf ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. Jn 14 Wochen ſind die Rüben ausgewachſeſt
und werden, da ſie ihre Dauerhaftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, z
gehoben. Das Pfund Saamen, größte Sorte, von den züverläſſigſten Züchtern Großbritanniens bezogene Original
ſaat, koſtet 6 Mk., Mittelſorte 4 Mk. Unter Pfund wird nicht abgegeben.

Ernst Lamge, Nipperwiese, Bez. Stottin,
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt

ſchützt ſich jeder Landwirth, welcher die
von mir eingeführten ſo vorzüglichen
engliſchen

zum Winterbedarf auf

Enlturanweiſung füge jeden

Schützen haus.Den geehrten Vereinen, Clubs und ſonſtigen Geſellſchaften
Notiz, daß ich mein parterre gelegenes, comfortabel eingerichtetes

Geſellſchafts zimmer
nei reſtaurirt habe und empfehle ich daſſelbe hiermit dem geehrten Publikum aufs
Beſte. Ich werde ſtets beſtrebt ſein, nur auf gute Speiſen und Getränke men F. t die

Erſt
Dienſtag
Sonnaben

zur gefälligen et große
in

u

Neue Vollheringe
empfiehlt die erſte Sendung

W h. Wunle.
Sonntag den 27.

trifft ein Transport
chwerer

belgiſcher
Arbeitspferde

ein. A. Strehl Sohn.
M. Barheine's

e Zahn-Bngel,
weltberühmt, von medicinischen Tutorſtaten als wirksam
und bis jetzt unübertroffen anerkannt, beseitigt Jeden
Zahnsehmerz, äüblen Geruch aus dem Munde und Fäul
e Zähne. Ein vorzägliches Mundwasser à VI.

edes Hühnerauge,

Hauptaugenmerk zu lenken, ſowie auch für eine auſmerkſame und prompte Bedienum e

Sorge zu tragen und zeichne hochachtungsvoll le z

e. BI n. rTheater im Tivoli
Sonnkag den 27. Juli. Zwei Vorſtellungen 1. Nah Politiſ

mittags 4 Uhr (Kindervorſtellung): Der Rattenſänger
von Hameln. 2. abends 8 Uhr. Auf Verlangen Ihn Batte

Schützenliesl an de SimmMontag den 28. Juli. Zum 1. Male: Der Bettel
ſtudent von Berlin. e und vorIndem ich bemerke, daß die lehzte Vorſtellung nen Unſchla
am 3. Auguſt ſtattfindet, richte ich hierdurch nochmals die auf ind
ergebene Bitte an das geehrte Publikum aller Kreiſe die hen aus d
letzten wenigen Vorſtellungen noch durch recht zahlreichen en a
Beſuch auszeichnen zu wollen, damit ich nicht gezwungen durchaus al
bin, den bisher gebrachten Opfern noch neue hinzufügen hniſhen u

zu müſſen. Ganz ergebenſt an den Ernf
J. Dressler, Director Aneddegs

8 hüt h 8 verfolgt vC u zen all z heim berſcht

Sonntag, von Nachmittag 4 Uhr an, es

großes Streicheoncert, n
gegeben von dem Violinkünſtler Herrn Carl Heſſe an enlgen Ho

Nordhauſen. t legtteVon Nachmittags 3 Uhr an Enten urd Hähit cher v

hen Austegeln Böhmelt, un 1830
hen an dieſeKaiser WilhelmshalleIſornhant, Ware Frosthenſe v m einigen Tagen durch

blosses Deberpinseln mit dem rühmlichst bekannten
allein echten N. Barheines Radicalmittel gegen Hähner-
augen etc. sicher, gefahr- und schmerzlos beseitigt

à Plasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Herfarth. Merseburg, Breitestr.

Sänger Chor
der SchuhmacherJnnung.

Montag den 28. d. M. Singſtunde in Mehlers
Reſtaurant. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

der Vorstand
W Alllgemeiner Hurn-Perein.

S Sonntag den 27. Juli er. veranſtalten
We wir in den Lokalitäten der Funkenburg

a hierſelbſt ein größeres

ſt Delegitter

Sonntag von Nachmittag ab Tänzchen, wozu ergeben n Haben

cinet t e Geisler. Naterſallen
Griſelſchlö chen.

Heute Nachmittag von 3 Uhr ab n könnten.
Enten-Auskegeln- wen Deutſ

Ir. Rohe r der Surt
Mir der DiyReſtaurant O. Falke,

Neumarkt 36.
Heute Nachmittag von 3 Uhr an Ahrberſha

Enten Auskegeln. e hie

7 9 s 5Mertzſchings Keſtaurakion
Heute Sonntag Enten und HähnchenLluskegeln, ne

Ah bann. h

n deutſchen

h begrüßen

S uRudolf F uchs, Sommerfeſt. ten! n heſlben dDaſſelbe beginnt nachmittags 3 Uhr und beſteht in urrah e n e weltete
J Pest, Hamburg Wien, Concert, währenddem allerlei Beluſtigungen für Alt l ſe diempfiehlt ihren chemiseh untersuchten und und Jung Theater und abends Ball D ent cher H gf. e ſeſelb

laut vorliegender Analyse berühmtester Analytilcer Alles Nähere hierzu beſagen die Programms, welche Legeln. heit
e wein und gut befundenen echten gleichzeitig als Billete e v im h bei Heute Sonntag r atte

I NMedicinal-Tokayer-Ausbruch, i unſerm Schriftwart Herrn A. Menzel, Entenplan 2, e ihrerſ,te A. 150 n. 6,70. J (pro Stuck 20 Pf. abgegeben werden. Montag Schlachtefes n rn
I Vorräthig bet Otto Schauer, Gotthardtsetr I. Der Tarnrath. Friedrich Kämmer. I eP ler e An Surten Quelle Wirthſchafterinnen fürs Land für r n n ſhr erhel5 eſt e Werte V allheringe, Heute Sonntag von 7 Uhr an e x e n Stadt und Land n n b in Kref

Beyher. nden Stellung. Fr. Gummert n mnlunfeinſte Qualität, empfiehlt Unſerm guten Freunde R. Sch. zu ſten enG Weichmanme. Bestaurant Z. Weintraube. e n n e 4 ne
e z Heute Sonntag Enten- und Uahnchenonedesein, 25 m echt Schmaleſtraße wackelt und R. n

9 wozu freundlichſt einladet Rödel. nS enſenge rüſte c. Deine Freunde, die durſtigen Klappet

empfi l die wöchentlich nempfiehlt Abert Bohrmann Hoſpi d gar en. Be Die heutige Rr. enthält z ben ln
z Sonnkag von 3 Uhr ab HäpnchenAuskegeln, wozu Landwirthſchaftliche un n inRoßmarkt Nr. G. ergebenſt einladet Emil Gleye. Beilage“. 9 dhſe

Kedaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. Keeh
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